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1.2 WARNUNGEN, HINWEISE UND SYMBOLE IN DIESER ANLEITUNG

1 ZU DIESER ANLEITUNG

1.1 SPRACHEN

 ZZB028GER ZZB028ENG
 ZZB028FRE --
 ZZB028ITA ZZB028SPA
 -- --
 -- --
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2 ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE 

2.1 SICHERHEITSHINWEISE FÜR DEN BETREIBER

2.1.1 ELEKTRISCHE BETRIEBSMITTEL

2.1.2 PERSONALQUALIFIKATION

2.1.3 SICHERE ARBEITSUMGEBUNG

2.2 SICHERHEITSHINWEISE FÜR DAS PERSONAL

Sicherstellen, dass der Fussboden des Arbeitsbereichs antistatisch ist gemäss EN 50053
Teil 1, §7-2.
Sicherstellen, dass alle Personen innerhalb des Arbeitsbereichs antistatische Schuhe
tragen, z. B. Schuhe mit Ledersohle. 
Sicherstellen, dass Personen beim Spritzen zur Erdung über den Handgriff der Sprüh -
pistole antistatische Handschuhe tragen. 
Farbnebelabsauggeräte entsprechend den lokalen Vorschriften bauseits erstellen. 
Sicherstellen, dass folgende Bestandteile einer sicheren Arbeitsumgebung zur Verfü-
gung stehen: 
– dem Arbeitsdruck angepasste Materialschläuche/Luftschläuche 
– Persönliche Schutzausrüstung (Atem- und Hautschutz) 
Sicherstellen, dass keine Zündquellen wie offenes Feuer, Funken, glühende Drähte oder
heisse Oberflächen in der Umgebung vorhanden sind. Nicht Rauchen.
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2.2.1 SICHERER UMGANG MIT DEN WAGNER-SPRITZGERÄTEN

2.2.2 GERÄT ERDEN

2.2.3 MATERIALSCHLÄUCHE

Der Spritzstrahl steht unter Druck und kann gefährliche Verletzungen verursachen.
Injektion von Farbe oder Reinigungsmittel vermeiden:

 Spritzpistole nie gegen Personen richten.
 Nie in den Spritzstrahl fassen.
 Vor allen Arbeiten am Gerät, bei Arbeitsunterbrechungen und Funktionsstörungen:

 – Energie- und Druckluftzufuhr trennen. 
 – Spritzpistole gegen Betätigung sichern.
 – Spritzpistole und Gerät druckentlasten.

Bei Hautverletzungen durch Farbe oder Reinigungsmittel:
 Notieren Sie, welche Farbe oder welches Reinigungsmittel Sie benutzt haben.
 Suchen Sie sofort einen Arzt auf.

Verletzungsgefahr durch Rückstosskräfte vermeiden:
 Bei Betätigen der Spritzpistole auf sicheren Stand achten.
 Spritzpistole nur kurzzeitig in einer Stellung halten.

 – Funktionsstörung: Den Mangel möglicherweise so beseitigen, wie im Kap. 
                                  „Störungssuche“ beschrieben. Anderenfalls sich an eine berechtigte 
            Kundendienststelle wenden.

Bedingt durch die elektrostatische Aufladung und die Strömungsgeschwindigkeit bei  
Spritzdruck kann es unter Umständen am Gerät zu elektrostatischen Aufladungen kom - 
men. Diese können bei Entladung Funken- oder Flammenbildung nach sich ziehen. 

Sicherstellen, dass das Gerät bei jedem Spritzvorgang geerdet ist. 
Zu beschichtende Werkstücke erden. 
Sicherstellen, dass alle Personen innerhalb des Arbeitsbereichs geerdet sind, z. B. durch 
das Tragen von antistatischen Schuhen. 
Beim Spritzen zur Erdung über den Handgriff der Spritzpistole antistatische Handschu - 
he tragen. Wenn Handschuhe angezogen werden, müssen sie antistatisch sein.
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2.2.4 REINIGUNG

2.2.5 UMGANG MIT GEFÄHRLICHEN FLÜSSIGKEITEN, LACKEN UND FARBEN

2.2.6 BERÜHREN HEISSER OBERFLÄCHEN

2.3 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG
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2.4.1 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

2.4.2 EXPLOSIONSSCHUTZ-KENNZEICHNUNG

2.4.3 MAXIMALE OBERFLÄCHENTEMPERATUR

2.4.4 SICHERHEITSHINWEISE

2.4 EINSATZ IM EXPLOSIONSGEFÄHRDETEN BEREICH

Das Gerät ist nach der Richtlinie 94/9/CE (ATEX 95) geeignet für den Einsatz im explosions -
gefährdeten Bereich. 

 II 2G IIB T4
CE: Communautés Européennes 
Ex: Symbol für Explosionsschutz 
II:   Gerätegruppe II 
2:  Kategorie 2 (Zone 1) 
G:  Ex-Atmosphäre Gas 
IIB:  Explosionsgruppe 
T4:  Temperaturklasse: max. Oberflächentemperatur < 135 °C; 275°F.

max. Oberflächentemperatur:  gleich der zulässigen Materialtemperatur 
Zulässige Umgebungstemperatur: siehe unter Pkt. 4.3.2 Technische Daten 

Sicherer Umgang mit den WAGNER-Spritzgeräten
Eine innere explosionsfähige Atmosphäre kann entstehen wenn die Pumpe 
trocken läuft. 

 Sicherstellen, dass die Pumpe mit ausreichend Arbeits- bzw. Reinigungsmittel 
gefüllt ist. 

 
Bei Kontakt des Geräts mit Metall können sich mechanische Funken bilden. 
In explosionsfähiger Atmosphäre:

 Gerät nicht gegen Stahl oder rostiges Eisen schlagen oder stossen.
 Gerät nicht fallen lassen.
 Nur Werkzeuge verwenden, die aus zulässigem Material bestehen.

Zündtemperatur des geförderten Materials
 Prüfen, dass die Zündtemperatur des geförderten Materials höher als die 

Höchsttemeratur der Oberfläche ist. 

Zerstäubungsunterstützendes Medium
 Zur Materialzerstäubung nur schwach oxidierende Gase verwenden, z. B. Luft.
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WARNUNG 
Explodierende Gasgemische bei unvollständig gefüllter  
Pumpe! 
Lebensgefahr durch umherfliegende Teile. 

 Sicherstellen, dass Pumpe und Ansaugsystem immer 
vollständig mit Reinigungsmittel bzw. Arbeitsmittel befüllt sind. 

 Gerät nach Reinigung nicht leer spritzen. 

SIHC_41_0025_D
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3 PRODUKTEHAFTUNG UND GARANTIE

3.1 HINWEIS ZUR PRODUKTHAFTUNG

3.2 GARANTIEERKLÄRUNG
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3.3 CE-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:

2006/42/EG 94/9/EG Atex-Richtlinien
 
Angewendete Normen, insbesondere:

UNI EN ISO 12100-1 UNI EN 809 UNI EN 1127-1

UNI EN ISO 12100-2 UNI EN 14121-1 EN 12621

UNI EN 563 UNI EN ISO 3746 UNI EN ISO 13463-1

Kennzeichnung:

Unica 4-270 ZDI.15

Mod. Unica 4-270 N

U581.00

Hiermit erklären wir, dass die Bauart von:
Pneumatikpumpen mit aufgeführten Artikelnummern:
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4 BESCHREIBUNG

4.1 EINSATZBEREICH

4.1.1 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

Die Membranluftpumpe kann mit verschiedenen Flüssigkeiten benutzt werden. Bevor die 
Pumpe mit einer Flüssigkeit betrieben wird, sich vergewissern, dass die chemische Ver-
träglichkeit zwischen der zu benutzenden Flüssigkeit und den im Flüssigkeitsbereich an-
gewandten Materialien eingehalten ist. (Abs. 4.3.1)

4.1.2 BEISPIELE DER ANWENDUNGSGEBIETE

Die Hauptanwendung der Pumpe Unica 4-270 N ist die Flüssigkeitsumfüllung in die Be-
triebskreise. Andere typische Anwendungen sind nachstehend angegeben.

Applikation Unica 4-270 N 

Möbelindustrie 

Küchenhersteller 

Holzindustrie 

Hersteller von Holzhauben 

Firmen der Metallindustrie 

Legende 
empfohlen   bedingt geeignet   weniger geeignet 
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4.2 EMPFOHLENE EINSATZGEBIETE

Doppelmembranluftpumpe bestehend aus:

- Integriertem Druckluftmotor
- Pumpstufe

Konformitätserklärung siehe                   Kapitel 3.3
Betriebsanleitung Deutsch                   Bestell-Nr.: ZZB028GER
Betriebsanleitung in der Anwender-Landessprache siehe Kapitel 1.1

Der genaue Lieferumfang ist dem Lieferschein zu entnehmen.
Zubehör:  siehe Kapitel 7.

4.3 DATEN

4.3.1 MATERIALIEN DER TEILE, DIE MIT DEM PRODUKT IN KONTAKT TRETEN

Saugleitungen Edelstahl EN 1.4301 (X 5 CrNi 18-10, AISI 304) 
Ventilkugeln Edelstahl EN 1.4028 (X 30 Cr 13, AISI 420)
Ventilsitze Edelstahl EN 1.4301 (X 5 CrNi 18-10, AISI 304)
Ventilgehäuse Acetal (POM)
Membrane PTFE
O-Ringe PTFE
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4.3.2 TECHNISCHE DATEN

Beschreibung Einheiten Unica 4-270 N 

Übersetzungsverhältnis 4,5 :1

Volumenstrom pro Doppelhub (DH) cm³ (cc) 270

Max. Betriebsüberdruck MPa
bar
psi

2,7
27

391.6

Höchstspitzendruck MPa
bar
psi

3
30

435.1

Max. mögliche Doppelhubzahl in Betrieb DH/min
DS/min 30

Min. Max. Motorlufteingangsdruck MPa
bar
psi

0.2-0.6
2-6

29-87

Ø Lufteingang (Aussengewinde) Zoll
Inch

G 1/2“

Min. Durchmesser Druckluft Zuleitung mm
Inch

13
0.512

Luftverbrauch bei 0.6 MPa; 6 bar; 87 psi pro DH nl
scf

16

Geräuschpegel* mit höchstem erlaubtem 
Versorgungsluftdruck

dB(A) 77.5

Durchmesser Luftmotorkolben mm
Inch

200
8.0

Materialeingang (Innengewinde) Zoll
Inch

G 3/4“

Materialausgang (Innengewinde) Zoll
Inch

G 3/4“

Gewicht kg 
lb

46
101.2

Material pH Wert pH 3.5 ÷ 9

Max. Materialdruck Pumpeneingang MPa
bar
psi

2
20
90

Materialtemperatur °C; F +5° ÷ +80°;  
(+41 ÷ +176)

Umgebungstemperatur °C; F +4° ÷ +40° ; 
(+39.2 ÷ +104)

Zulässige Schräglage für Betrieb <) ° ± 10

Notwendige Arbeitsfl üssigkeit-Menge l 0.7

*  Gemessener A-bewerteter Emissions Schalldruckpegel in 1 m Abstand, L pA1m nach  
 DIN EN ISO 3746-1997.
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Beschreibung Einheiten Unica 4-270 N 

Absaughöhe trocken m
ft

4
13,1

Absaughöhe mit Flüssigkeit m
ft

8
26,2
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Unica 4-270 N.

A

B

C

D E G

F H

I

C_41_00002

J

K

L

Unica 4-270 N

mm; inch

Unica 4-270 N

mm; inch

A 362; 14.3 G 209; 8.2
B 83; 3.3 H 164; 6.5
C 422; 16.6 I 412; 16.2
D 180.5; 7.1 J G 3/4“
E 171.5; 6.8 K G 3/4“
F 384; 15.1 L G 1/2“

BETRIEBSANLEITUNG

AUSGABE 09 /2015 BESTELLNUMMER ZZB028GER

4.3.3 ABMESSUNGEN UND ANSCHLÜSSE
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Diagramm Unica 4-270 N
Hubfrequenz DH/min

M
at
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ve
rb
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h 

           Materialmenge - Wasser

A = 6 bar; 0.6 MPa; 87 psi Luftdruck
B = 4 bar; 0.4 MPa; 58 psi Luftdruck
C = 2 bar; 0.2 MPa; 29 psi Luftdruck

4.3.4 LEISTUNGSDIAGRAMME 

Beispiel
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BETRIEBSANLEITUNG

AUSGABE 09 /2015 BESTELLNUMMER ZZB028GER

4.4.1 PUMPE

1 Materialausgang
2  Materialeingang
3  Umsteuerventileinheit
4  Drucklufteingang-Anschluss
5  Schutzgehäuse
6  Flüssigkeitsbereich
7  Erdungsverbindung
8  Materialeingang-Anschluss
9  Materialausgang-Anschluss
10  Sicherheitsventil

4.4 FUNKTIONSWEISE

Allgemeines

Die Doppelmembranpumpe wird durch einen Druckluft-Umschaltmotor betrieben. Die 
Membranenbewegung im Flüssigkeitsbereich (6) wird durch ein Halten/Einspannensy-
stem erreicht, wodurch sie mit der Motorspindel gesteuert werden.
Am Ende jeder Phase wird die Druckluft durch dazugeeignete Schaltventile (Taster) in die 
entgegengesetzte Kammer hinein geleitet. Der Motor ist in Tandem-Konfi guration: zwei 
Kolben schieben gleichzeitig die Pumpenspindel.
Während jedem Spindelhub wird der Lack angesaugt und gleichzeitig in die Drucklei-
tungen hineingefördert.

Druckluftmotor

Dank seinem Umsteuersystem (3) braucht der Druckluftmotor keine Schmierung. Die 
Druckluftzufuhr wird durch einen Druckregler und einen Kugelhahn erreicht, die auf An-
frage zusammen mit der Pumpe mitgeliefert werden können.
Der Druckluftmotor ist mit einem Sicherheitsventil ausgestattet, das eine vorgespannte 
Feder enthält. Das Sicherheitsventil wird beim Hersteller eingebaut und kalibriert. Wenn 
der Luftdruck höher als der höchstzulässige Betriebswert wird, öff net sich das Ventil und 
lässt den Überdruck ab.

Sicherheitsventil 

Das Sicherheitsventil (10), hat den Zweck, den in den Pumpenmotor eingehenden maxi-
malen Druckluft einzuschränken. Darüber hinaus dient es auch als Druckentlastungsventil 
des Motors. Um den Motordruck zu entlasten, braucht man nur den Abfl ussring bei ge-
schlossenem Kugelhahn (Teil Nr. 3 im Schema im Abschnitt 4.4.2) ziehen. Der Ring auf dem 
Sicherheitsventil erlaubt auch, das reibungslose Funktionieren des Ventils zu prüfen.
Zusätglich den Ring auf dem Sicherheitsventil zur Druckentlastung des Druckluftmotor 
benutzen, um die Druckentlastungsoperationen an der Flüssigkeitseite durchzuführen.
Vor Ausbau-odër Wallungsarbeiten Luftmotor druckentlasten.
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3

1

2

C_41_00006

BETRIEBSANLEITUNG
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4.4.2 LUFTZUFUHREINHEIT (AUF WUNSCH)

1 Druckregler
2 Steuerungsluftmanometer
3 Luftmotor-Absperrhahn

Flüssigkeitsbereich

Der Flüssigkeitsbereich ist zum Betrieb als Doppelmembranpumpe mit austauschbaren 
Saug- und Druckventilen konstruiert worden.

WARNUNG
Überdruck!
Verletzungsgefahr durch berstende Geräteteile. 

Die Effizienz des Sicherheitsventils oft prüfen, indem man 
den Ring zieht.

SIHC_0026_D
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5 INBETRIEBNAHME UND BEDIENUNG

5.1 AUFSTELLEN UND ANSCHLIESSEN

Die Membranpumpe Unica 4-270 N kann durch Wandbefestigung oder mittels eines Bo-
denhalters eingebaut werden. 
Ein typischer Installationsplan ist im Abs. 5.1.6. zu ersehen. Das Schema ist keine optima-
le Lösung für jedes Umfeld, und ist nur als Beispiel angegeben. Bitte einen anerkannten 
Wagner-Fachmann ansprechen, um weitere Informationen über die Einbaulösung zu be-
kommen, die für die besonderen Anforderungen jeden Verbrauchers am geeignetesten 
ist.
Um die Bedienung- und Wartungsvorgänge an der Pumpe zu erleichtern, das Gerät so 
einbauen, dass der pneumatische  Lufteinlass und die Druck-/Sauganschlüsse leicht zu-
gänglich sind.
Die Pumpe waagerecht installieren.
Zur eventuellen Unterstützung zum Einbau der Pumpe in eine bereits vorliegende Anlage 
oder zu einer kundenspezifi schen Positionierung, bitte einen anerkannten Wagner-Fach-
mann ansprechen.
Immer Wagner-Originalersatzteile benutzen.

5.1.1 PUMPENEINBAN DURCH WANDBEFESTIGUNG.

Der Teilesatz der Pumpe Unica 4-270 N zur Montage durch Wandbefestigung kann dem 
Kunden auf Anfrage geliefert werden.

Bestellnummer:

Wandbefestigungsteilesatz: T6151.00

Informationen bzgl. des Inhalts des Teilesatzes und des Einbaus sind in den entspre-
chenden Abschnitten im Kapitel 7 - Zubehör aufgeführt.

5.1.2 PUMPENEINBAU AUF BODENGESTELL

Der Einbauteilesatz der Pumpe Unica 4-270 N auf Bodengestell kann dem Kunden auf An-
frage geliefert werden.

Bestellnummer:

Bodengestellteilesatz:  T6148.00

Informationen bzgl. des Inhalts des Teilesatzes und des Einbaus sind in den entsprechen-
den Abschnitten im Kapitel 7 - Zubehör aufgeführt.

WARNUNG 
Schiefer Untergrund! 
Unfallgefahr beim Wegrollen/Umfallen des Gerätes. 

Das Gestell mit der Pumpe waagerecht positionieren.

Das Gestell sichern. 

SIHC_41_0012_D
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5.1.3 DRUCKLUFTZUFUHRLEITUNG

Alle Bestandteile der Druckluftzufuhrleitung fest installieren, indem man sie an der Wand 
befestigt oder in ein Gestell einbaut. Sicherstellen dass das System direkt mit  einem Er-
dungsverschluss verbunden ist.
Ein Sperrventil für die allgemeine Luft (A) installieren, so dass der Druckluftfl uss in der 
Druckluftzufuhrleitung kontrolliert werden kann.
Einen Druckluftleitungsfi lter (B) montieren. Dessen Funktion ist es, eventuelle Schmutz-
rückstände und Dampfwasser aus der Zufuhrleitung zu entfernen.
Den S462.00A-Schlauch mit dem speziellen Hochdruck-Steuerungsanschluss (L) am 
Lufteinlass der Pumpe Unica 4-270 N vor dem Druckregler verbinden.
Auf der Pumpe einen Druckregler (C) installieren, der auf den in den Druckluftmotor einge-
henden Druckluft wirkt und erlaubt, eine Fördermenge zu wählen.
Die Pumpe Unica 4-270 N übermittelt der Arbeitsfl üssigkeit einen Druck von 4,5mal den 
Nach dem Druckregler ein Luftmotor-Sperrventil (D) installieren:  es erlaubt, den Luftfl uss 
zu öff nen/unterbrechen, der den Druckluftmotor versorgt.

5.1.4 SAUGKREIS

Elektrisch leitfähige Leitungen benutzen (siehe Abs. 2.2.3).
Das Saugsystem der Arbeitsfl üssigkeit mit der Pumpe durch ein System von Leitungen und 
Anschlüssen (E) verbinden. Die Materialeingang-gewindedurchmesser gemäss Abs 4.3.2 - 
Technische Daten entnehmen. Ein den Arbeitsbedingungen angepasstes Leitungssystem 
benutzen.
Sicherstellen, dass der Höhenunterschied zwischen dem Materialstand im Tank und dem 
Pumpensaugbereich nicht höher als die für die Pumpe angegebene Höchstsaughöhe ist 
(siehe Abs. 4.3.2 - Technische Daten).

5.1.5 AUSLASSKREIS

Elektrisch leitfähige Leitungen benutzen (siehe Abs. 2.2.3).
Die Pumpe mit der Auslassleitung durch ein den Arbeitsbedingungen angepasstes System 
von Leitungen und Anschlüssen (F) verbinden.   Die Materialeingang-gewindedurchmes-
ser gemäss Abs. 4.3.2 - Technische Daten entnehmen. 
Ein Abblaseventil für die Flüssigkeit installieren, das im Falle einer Arbeitseinstellung er-
laubt, den im System zurückgebliebenen Druck leicht abzulassen. So werden die Gefahren 
reduziert, die aus einem unbewachten Druckluftsystem entstehen.
Ein Sperrventil des Produkts (H) installieren, das erlaubt, die Pumpe vom Nutzungskreis 
abzutrennen.



23

Unica 4-270 N.

BETRIEBSANLEITUNG

AUSGABE 09 /2015 BESTELLNUMMER ZZB028GER

5.1.6 BEISPIEL EINER STANDARDAUFSTELLUNG

C_41_00011

F

B
A

E

C

D

H

G

S462.00A

L

I
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5.1.7 ERDUNG

Erdungsschema (Beispiel für Lackierungsanwendungen)

WARNUNG 
Entladung elektrostatisch aufgeladener Bauteile in lösemittel - 
haltiger Atmosphäre! 
Explosionsgefahr durch elektrostatische Funken. 

Pumpe nur mit feuchtem Tuch reinigen.

SIHC_41_0041_D

Farbbehälter

Werkstück

Förderer

Spritzstand

Fussboden leitfähig

Pumpe
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Kabelquerschnitte 

Pumpe  4 mm²; AWG 11
Farbbehälter  6 mm²; AWG 10
Förderer  16 mm²; AWG 5
Kabine 16 mm²; AWG 5
Spritzstand  16 mm²; AWG 5

Vorgehen:

1.  Erdungskabel mit Öse anschrauben.
2.  Clip des Erdungskabels an bauseitigen
      Erdungsanschluss anklemmen.
3.  Materialbehälter bauseitig erden.
4.  Übrige Anlageteile bauseitig erden.
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5.2 INBETRIEBNAHME

5.2.1 SICHERHEITSHINWEISE  

Vor allen Arbeiten sind, gemäss Betriebsanleitung, folgende Punkte zu beachten:
-  Sicherheitsbestimmungen gemäss Kapitel 2 einhalten.
-  Inbetriebnahme fachgerecht ausführen.

WARNUNG 
Explodierende Gasgemische bei unvollständig gefüllter  
Pumpe! 
Lebensgefahr durch umherfliegende Teile. 

 Sicherstellen, dass Pumpe und Ansaugsystem immer 
vollständig mit Reinigungsmittel bzw. Arbeitsmittel befüllt sind. 

 Gerät nach Reinigung nicht leer spritzen. 

SIHC_41_0025_D
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Vor jeder Inbetriebnahme sind, gemäss Betriebsanleitung, folgende Punkte zu beachten:
-  zulässige Drücke überprüfen 
-  alle Verbindungsteile auf Dichtheit prüfen
-  Schläuche auf Beschädigung prüfen

Vor allen Arbeiten am Gerät ist folgender Zustand sicherzustellen:
- Die Druckluftzufuhr unterbrechen
- Die Pumpe und den Produktauslasskreis drucklos machen.

NOT-AUS

In Falle von unerwarteten Vorkommnissen die Druckluftzufuhr sofort schliessen und den 
Druck von Pumpennutzungskreis ablassen.

5.2.2 DRUCKABLASSVERFAHREN

1. Druckluftzufuhr zur Pumpe unterbrechen.
2. Die Spritzpistole öff nen und den Pumpen- und Kreisrestdruck ablassen.
3. Um die komplette Druckentlastung des Luftdruckmotors zu sichern, den Ring auf dem 

Sicherheitsventil ziehen (siehe Abs. 4.4.1)

5.2.3 PUMPENSPÜLUNG

Die Unica 4-270 N Pumpe wird mit Ölfl üssigkeit im Werk getestet. 
Im Falle, dass Rückstände der Prüffl  üssigkeit den Arbeitswerkstoff  verschmutzen könnten, 
eine Vorspülung mit einem mit dem Produkt kompatiblen Lösungsmittel durchführen. Zur 
Durchführung der Spülung die Anweisungen im folgenden Abschnitt befolgen und dabei 
das Lösungsmittel anstatt des Arbeitsmaterials berücksichtigen.
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5.2.4 BEFÜLLEN MIT ARBEITSFLÜSSIGKEIT

Diese Beschreibung bezieht sich auf das in Abs. 5.1.6 angegebene Erläuterungsschema.
1.  Sich vergewissern, dass die Pumpe mit einem Erdungsanschluss richtig verbunden ist. 

Für weitere Informationen auf Abs. 5.1.7 - “Erdung” Bezug nehmen.
2.  Die Dichtheit von allen Anschlüssen prüfen und sich vergewissern, dass sie fest ver-

bunden sind.
3.  Die Pumpensaugleitung mit dem Arbeitsfl üssigkeitstank (I) verbinden. Zum Beispiel, 

wenn ein Tauchschlauch benutzt wird, soll er ins Fass mit dem zu fördernden Material 
eingetaucht werden.

4.  Die Pumpendruckleitung mit der Spritzpistole verbinden. Wenn eine Spülung durch-
geführt wird, den Materialausgang-Schlauch in einen Behälter zur Lösungsmittelauf-
nahme richten.

5.  Bei geschlossenem Pumpenluftdruckregler (C), die Druckluftzufuhrleitung mit Druck-
luft füllen und das Luftsperrventil auf der Pumpe (D) öff nen.

6.  Den Luftdruckregler auf der Pumpe (C) langsam öff nen, bis die Pumpe anläuft. Die 
Pumpe langsam laufen lassen, bis die ganze restliche Luft in den Saug- und Druckkrei-
sen ausgelassen worden ist. Weitermachen, bis die Pumpe richtig gefüllt ist.

7.  Nur wenn eine Pumpenspülung mit Lösungsmittel durchgeführt wird, sie solange 
laufen lassen, bis sauberes Lösungsmittel in den Auslasskreis hineinfl iesst. Dann den 
Pumpenluftdruckregler (C) schliessen.

Achtung!

- Niemals die Pumpe schnell laufen lassen ohne Material.
- Beim Ansaugvorgang die Pumpe langsam laufen lassen.
- Hohe Geschwindigkeit ohne Material kann die Membrane beschädigen.

5.2.5 PUMPENSTILLSTAND

Für einen kurzfristigen Stillstand den Druckablassvorgang durchführen (Abs 5.2.2).

Für einen verlängerten Stillstand, wie zum Beispiel überNacht:
1. Den Flüssigkeitsbereich der Pumpe reinigen, indem die Pumpe mit einem kompatiblen 
Lösungsmittel gespült wird.
2. Das Lösungsmittel im Flüssigkeitsbereich der Pumpe belassen.
3. Den Druckablassvorgang durchführen (Abs. 5.2.2).

Für den Stillstand vor Wartung oder Ausserbetriebstellung der Pumpe die im Abschnitt 5.3 
angegebenen Anweisungen befolgen.
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5.3 AUSSERBETRIEBNAHME UND REINIGUNG

Hinweis

Das Gerät soll zu Wartungszwecken etc. gereinigt werden. Achten Sie darauf, dass keine 
Materialreste antrocknen und sich festsetzen.

Vorgehen:

1. Die zum Pumpenstillstand vorgesehenen Vorgänge durchführen -> Absatz 5.2.5, 
ausführen

2. Die zur Pumpenspülung vorgesehenen Vorgänge durchführen -> Absatz 5.2.3, 
durchführen

3. Ansaugsystem und Ansaugfi lter reinigen und kontrollieren.
4. Bei Verwendung eines Hochdruckfi lters: Filtereinsatz und Filtergehäuse reinigen und 

kontrollieren.
5. System äusserlich reinigen.

6. Das System mit Spülmittel füllen und die im Abschnitt 5.2.4 “Füllung mit 
Arbeitsfl üssigkeit” angegebenen Anweisungen befolgen.

WARNUNG 
Explodierende Gasgemische bei unvollständig gefüllter  
Pumpe! 
Lebensgefahr durch umherfliegende Teile. 

 Sicherstellen, dass Pumpe und Ansaugsystem immer 
vollständig mit Reinigungsmittel bzw. Arbeitsmittel befüllt sind. 

 Gerät nach Reinigung nicht leer spritzen. 

SIHC_41_0025_D

5.4 LANGFRISTIGE LAGERUNG

Bei der Lagerung des Gerätes über einen längeren Zeitraum sind eine gründliche Rei-
ni-gung und ein Schutz vor Korrosion erforderlich. Wasser oder Spülmittel im Pumpenau-
slasskreis mit geeigneter Konservierungsfl üssigkeit ersetzen.

Vorgehen:

1.  Absatz 5.3.3 „Ausser Betrieb setzen und Reinigen“, Punkt 1 bis 6 durchführen.
2.  Das System mit Konservierungsfl üssigkeit füllen und die im Abschnitt 5.2.4 

angegebenen Anweisungen befolgen.
3.  Luftmotor mit Pneumatiköl konservieren: Öler dem Drucklufteingang vorschalten und 

einige Doppelhübe ausführen.
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6 STÖRUNGSSUCHE, WARTUNG UND REPARATUREN

6.1 STÖRUNGSSUCHE UND BEHEBUNG

Problem Ursache Behebung

Pumpe arbeitet nicht • Luftmotor läuft nicht an, bleibt 
stehen

• Kugelhahn an der Druckreglereinheit 
schliessen / öff nen oder Druckluftzu-
leitung kurz unterbrechen.

• Keine Luftdruckanzeige am 
Manometer. (Luftdruckregler 
arbeitet nicht)

• Die Druckluftzufuhr für kurze Zeit 
unterbrechen oder den Druckregler 
reparieren oder ersetzen.

• In Lackierungsanwendungen 
verstopfte Spritzdüse.

• Düse laut Anweisung reinigen

• Mangelhafte Druckluftversorgung • Die Druckluftzversorgung überprüfen.

• In Lackierungsanwendungen 
verstopfter Wechselfi lter in der 
Spritzpistole oder verstopfter 
Hochdruckfi lter.

• Reinigung der Teile und Verwendung von 
einwandfreiem Arbeitsstoff 

• Verstopfter Flüssigkeitsbereich 
der Pumpe oder der 
Hochdruckleitungen (zum 
Beispiel durchgehärtete Produkte 
in den Auslassleitungen)

• Pumpe demontieren und reinigen, HD-
Schlauch ersetzen.

• Überschuss an Fett in der 
Spule des Umsteuerventils 
(der Luftdruckmotor hält am 
Hubende)

• Überschüssiges Fett abnehmen. Das 
Umsteuerventilghehäuse überprüfen.

In Lackiersanwen-

dungen unbefriedi-

gende Spritzqualität

• Die Gebrauchsanweisungen des Spritzgeräts (zum Beispiel Spritzpistole) 
befolgen.

WICHTIG: 

In allen Fällen, wo der Ausbau ingendwelchen Teils der Pumpe oder der druckfesten Lei-
tungen vorgesehen ist, den im Abschnitt 5.2.2 beschriebenen Druckablassverfahren vor 
der Wartung durchführen.
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Problem Ursache Behebung

Unregelmässiger Ar-

beitszykus der Pum-

pe: in Lackierungsan-

wendungen schwankt 

der Materialstrahl 

(Pulsation)

• Viskosität zu hoch • Arbeitsstoff  verdünnen

• Zu geringer Spritzdruck • Den Lufteinlassdruck erhöhen, ohne 
den Höchstwert am Typenschild zu 
überschreiten. Kleinere Düse verwenden.

• Materialventil-Eingang blockiert • Den Flüssigkeitsbereich der Pumpe 
reinigen, eventuell das Spülmittel für 
einige Zeit darin wirken lassen.

• Fremdkörper im Ansaugventil • Die verstopften Saugventile ausbauen, 
die Ventilsitze reinigen und überprüfen.

• Ungenügender Durchmesser der 
Druckluftzufuhrleitung

• Einen Luftzufuhrschlauch mit höherem 
Durchmesser einbauen -> Technische 
Daten, Absatz 4.3.2 

• Verschlissene Ventile, Dichtungen 
oder Membrane

• Die verschlissenen Bauteile ersetzen.

• Verstopfter Steuerungs- oder 
Arbeitsluftfi lter

• Die Filter überprüfen und eventuell 
reinigen 

Pumpe funktioniert 

nicht (pneumatischer 

Motor verklemmt)

• Durchmesser des 
Druckluftzufuhrrohres 
unzureichend

• Den dafür vorgesehenen Anti-
Verklemmungs-Stab drücken, um den 
pneumatischen Motor zu entblocken. Ein 
Zufuhrrohr mit größerem Durchmesser 
anbringen.  -> Abs. 4.3.2, “Technische 
Daten”.

• Pilotkreisleitung nach 
Luftdruckregler der Pumpe 
fälschlicherweise angebracht   

• Den dafür vorgesehenen Anti-
Verklemmungs-Stab drücken, 
um den pneumatischen Motor zu 
entblocken. Pilotkreisleitung vor 
Luftdruckregler anbringen. -> Abs. 5.1.3, 
“Druckluftzufuhrkreis”

• Inversionsventil verklemmt oder 
geschädigt

• Inversionsventil prüfen und nach Bedarf 
ersetzen

• Pilotdruck unzureichend • Druck in der Druckluftzufuhrleitung 
prüfen und nach Bedarf erhöhen -> Abs. 
4.3.2, “Technische Daten”

Störungssuche und Behebung

WICHTIG: 

In allen Fällen, wo der Ausbau ingendwelchen Teils der Pumpe oder der druckfesten Lei-
tungen vorgesehen ist, den im Abschnitt 5.2.2 beschriebenen Druckablassverfahren vor 
der Wartung durchführen.
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Liegt keine der genannten Störungsursachen vor, kann der Defekt bei einer WAGNER Kun-
dendienststelle behoben werden.

WICHTIG: 

In allen Fällen, wo der Ausbau ingendwelchen Teils der Pumpe oder der druckfesten Lei-
tungen vorgesehen ist, den im Abschnitt 5.2.2 beschriebenen Druckablassverfahren vor 
der Wartung durchführen.

Problem Ursache Behebung

Die Pumpe läuft 

regelmässig, 

saugt aber keine 

Arbeitsfl üssigkeit

• Die Anschlüsse an der Pumpe 
lecken und die Pumpe saugt Luft

• Anschlüsse festziehen und Leckagen 
beseitigen

• Verstopfter Saugfi lter • Filter reinigen

• Verstopfte Saugventile • Den Pumpenfl üssigkeitbereich mit 
Spülmittel reinigen und eventuell das 
Spülmittel für einige Zeit darin wirken 
lassen (gegebenenfalls das Gerät 
ausspülen)

Pumpe arbeitet bei 

geschlossener Pistole

•  Packungen, Ventile abgenützt •  Teile erneuern

Leistungsabfall 

wegen Eisbildung im 

Luftdruckmotor

• Anwesenheit einer grossen  
Menge Kondenswasser im 
Druckluftzufuhrkreis

•  Einen Trockner am Druckluftzufuhrkreis 
einbauen oder wenn bereits vorhanden, 
dessen  Funktionstüchtigkeit überprüfen

Störungssuche und Behebung
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6.2 WARTUNG

6.2.1 EINFETTEN

Einfetten des Luftdruckmotors ist nicht erforderlich. Ein zu hohes Einfetten könnte eine 
mangelnde Funktionstüchtigkeit des Systems verursachen.
Den Zustand der Druckluftfi lter, die an der Luftdruckmotorsteuerung montiert sind (Teile 
Nr. 25 des Schemas im Abschnitt 8.3), regelmässig prüfen und diese eventuell ersetzen.

6.2.2 REINIGEN UND LAGERN

Bevor die Pumpe für eine längere Zeit eingestellt wird, wo die Arbeitsfl üssigkeit im Kreis 
durchhärten und dem System schaden könnte, die Pumpe mit passendem Lösungsmittel 
spülen. Siehe Abschnitt 5.3 “Ausserbetriebstellung und Reinigung” wegen dem relevanten 
Vorgang.

6.2.3 REGELMÄSSIGE ÜBERPRÜFUNG DER DICHTHEIT UND FESTIGKEIT

Vor jedem Gebrauch der Pumpe:
1. Sich vergewissern, dass keine Flüssigkeitsbeförderungsleitungen verschliessen oder 

beschädigt sind. Die Leitungen eventuell ersetzen.
2.  Dichtheit und Festigkeit aller Gewindeanschlüsse prüfen. Sicher stellen vergewissern, 

dass keine Leckagen vorhanden sind.

Angugs-momente aller Schrauben mindestens aller zwei Monate prüfen. Siehe in diesem 
Handbuch wegen Erläuterungen über die richtigen Anzugsmomenten.

6.2.4 VORBEUGENDER INSTANDHALTUNGSPLAN

Einen vorbeugenden Instandhaltungsplan erarbeiten, der die oben genannten Prüfungen 
umfasst, basierend auf den Gebrauchsbedingungen der Pumpe. Der Verschleiss der Bau-
teile hängt von den Gebrauchsbedingungen ab. Es ist wichtig, die Verschleissteile (z.B. 
Ventilsitze oder Membranen) rechtzeitig zu ersetzen, damit keine Schaden am System 
verursacht werden. Diese können mittels eines vorbeugenden Instandhaltungsplanes ver-
mieden werden.
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6.3 PUMPENREPARATUR

Bevor eine Instandhaltungsarbeit vorgenommen wird:
1. Den Flüssigkeitsbereich der Pumpe möglicherweise spülen (siehe Abschnitt 5.2.3).
2.  Pumpe druckentlasten indem man den im Abschnitt 5.2.2 beschriebenen Vorgang 

befolgt.
3.  Die Pumpe von der Druckluftzufuhrleitung und den Flüssigkeitsbereich von den 

externen Saug- und Gebrauchskreisen trennen.
4. Die Pumpe vom Aufstellungsort entfernen und in einen zur Instandhaltungsarbeit 

geeigneten Ort bringen.

Wie die Instandhaltungsarbeit durchgeführt wird

Die planmässige und ungeplante Instandhaltung soll gemäss den in diesem Handbuch für 
Gebrauch und Instandhaltung enthaltenen schematischen Darstellungen und Prozessver-
fahren durchgeführt werden.
In allen Fällen:
1.  Einen von Wagner ermächtigten Fachmann beiziehen.
2.  Ausschliesslich Original-Ersatzteile von Wagner benutzen.
3.  Vor Montage der Ersatzteile sich ihrer Sauberkeit  vergewissern und sie eventuell 

einfetten.
4.  Darauf aufpassen, dass die Dichtfl ächen der Dichtungen bei der Arbeit nicht beschädigt 

werden.
5.  Jedesmal, wenn die Pumpe wieder eingebaut wird, alle O-Ringe des Flüssigkeitsbereichs 

ersetzen, die vorher bereits in Gebrauch waren.
6.  Keine Schmierfette benutzen, die auf Silikon-Basis hergestellt sind oder Silikon 

enthalten.

6.3.1 WARTUNG DES HYDRAULIKKREISES

Die Pumpe Unica 4-270 N hat ein Strömungserhaltungsystem zur Gewährleistung der op-
timalen Funktion der Membranen unter den üblichen Arbeitsbedingungen.
Der Hydraulikkreis enthält normalerweise eine Arbeitsfl üssigkeit, die im Werk gefüllt wird.
Die Sicherheitskarte der Arbeitsfl üssigkeit kann auf Anfrage geliefert werden.
Vor jeder Wartungsarbeit an dem Hydrauliksystem soll die Arbeitsfl üssigkeit ausgeleert 
werden, wie im Abschnitt 6.3.1.1 erklärt.
Die zum Befüllen des Kreises notwendige Menge Arbeitsfl üssigkeit ist etwa 1 L. Es wird 
empfohlen, aussschliesslich Ersatzfl üssigkeit von Wagner zu benutzen:

Bestellnummer

Hydraulikfküssigkeit für Pumpe Unica 4-270 N (1-Liter-Flasche)  Z126.00

Das Strömungssystem im Hydraulikkreis benötigt keine Wartung; der Kreis braucht nor-
malerweise nicht ausgebaut zu werden. Dies könnte aber der Fall sein, um andere Bauele-
mente in der Pumpe zu erreichen, die Wartung benötigen.
Nach der Wartung, sollte man keine Ersatzfl üssigkeit von Wagner haben, kann der Hydrau-
likkreis vorläufi g mit Wasser befüllt werden; in diesem Fall wird es empfohlen, das Wasser 
schnellstmöglich mit der Arbeitsfl üssigkeit von Wagner zu ersetzen. Für weitere Erläute-
rungen, bitte einen anerkannten Wagner-Fachmann ansprechen.

Nachstehend ist eine erklärende Abbildung.

Das Einbauschema des Hydraulikkreises ist im Abschnitt 8.4. enthalten.
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Verschluss

Ablassventil

Arbeitsfl üssigkeit
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1.  Deckel N. 11 und Ventilgehäuse N. 12 abschrauben.
2.  Den Hydraulikkreis der Pumpe mit Arbeitsfl üssigkeit füllen.
3.  Bei komplett geschlossenem Luftdruckreduktionseinsatz 

der Pumpe das Sperrventil der Motorluft öff nen (Teile C 
und D im Schema Abschnitt 5.1.6)

4.  Den Luftdruckreduktionseinsatz ganz vorsichtig öff nen 
(dabei auf  Spritzer aufpassen). Den Luftdruckmotor 1/2 
Zyklen laufen lassen, dann den Druckregler schliessen. 
Dieser  Vorgang erlaubt, die Luftdruckstände im 
Hydraulikkreis  zu entleeren.

5.  Den Hydraulikkreis mit Arbeitsfl üssigkeit wieder füllen.
6.  Ventile N. 12 wieder einbauen
7.  Die Pumpe für etwa 1 Minute laufen lassen. Die 

durch die Ventile N. 12 ausgelassene überschüssige 
Hydraulikfl üssigkeit in den Aufnahmebehälter aufnehmen.

8.  Die Deckel N. 11 und den Rest der Pumpe wieder einbauen.

6.3.1.1 WARTUNGSARBEITEN AM HYDRAULIKKREIS

Sollte die Pumpe eine Wartung am Flüssigkeitsbereich bedürfen, die keinen Abbau der 
Membranendeckel braucht (Teile Nr. 16 im Schema in Abschnitt 8.5), erfährt das Hy-
draulikkreissystem keine besondere Veränderung und die folgenden Arbeiten sind nicht 
notwendig.
Wenn die Wartung am Flüssigkeitsbereich Bauteile betriff t, die nur mit dem Abbau der 
Pumpendeckel (Schema Abschnitt 8.5) erreicht oder abgebaut werden können, sollen die 
folgenden Entleerungs- und Befüllungsarbeiten des Hydraulikkreises mit Arbeitsfl üssig-
keit durchgeführt werden.
Wenn die Wartung den Luftdruckmotor oder den Hydraulikkreis betriff t, sind die folgen-
den Arbeiten notwendig.

ACHTUNG: Das optimale Funktionieren des Saugsystems im Hydraulikkreis ist wichtig, um 
die optimale Lebensdauer der Membranen zu gewährleisten. Die folgenden Arbeiten sol-
len daher ausschliesslich von einem anerkannten Wagner-Fachmann durchgeführt wer-
den.

6.3.1.2 ENTLEERUNG DES HYDRAULIKKREISES

Gemäss Einbauschema im Abschnitt 8.4:
1.  Sich einen Behälter zur Flüssigkeitsaufnahme besorgen und ihn unter die Pumpe 

stellen.
2.  Den Schlauch N. 17 vom Schnellanschluss N. 10 trennen und die Hydraulikfl üssigkeit  

leeren und in den Behälter aufnehmen. Die Flüssigkeit nach den geltenden 
Ortsvorschriften entsorgen.

6.3.1.3 FÜLLUNG DES HYDRAULIKSYSTEMS

Nach der Wartungsarbeit alle Bereiche der Pumpe  ausser der Aussenschütze (Teile 3 und 
4 im Schema Abschnitt 8.2) wieder einbauen. Die Pumpe mit der Druckluftzufuhrleitung 
gemäss dem Schema im Abschnitt 8.4 verbinden und wie folgt vorgehen:
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7 ZUBEHÖR

7.1 WANDBEFESTIGUNG-TEILESATZ

Pos. K Stk. Benennung Nr

Wandbefestigung-Teilesatz T6151.00

1 4 Unterlegscheibe K509.62

2 2 Wandhalteklammer E3239.62

3 4 Kontaktscheibe K572.62

4 4 Schraube M8x18 K136.62A

= Verschleissteile

ANMERKUNG: 
Falls die Originalschrauben (4) nicht 
verwendet werden, die im Aufstellrah-
menkit enthalten sind, bitte darauf 
achten, dass die verwendeten Schrauben 
nicht zu lang sind, damit sie die Pumpe-
naussendeckel nicht beeinträchtigen, 
bzw. undicht machen.
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7.2 BODENGESTELL-TEILESATZ

3
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Pos. K Stk. Benennung Nr.

Bodengestell-Teilesatz T6148.00

1 2 Gestellträger E3238.92

2 8 Kontaktscheibe K572.62

3 8 Schraube M8x70 K193.62

= Verschleissteile

ANMERKUNG: 
Falls die Originalschrauben (3) nicht 
verwendet werden, die im Aufstellrah-
menkit enthalten sind, bitte darauf 
achten, dass die verwendeten Schrauben 
nicht zu lang sind, damit sie die Pumpe-
naussendeckel nicht beeinträchtigen, 
bzw. undicht machen.
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7.3 DRUCKLUFTZUFUHR-TEILESATZ

Pos. K Stk. Benennung Nr.

Druckluftzufuhr-Teilesatz T6152.00

1 1 Luftsperrventil M104.00

2 1 Nippel M206.04

3 1 Druckregler 9999506

4 1 Reduktionseinsatz M203.04

5 1 Manometer P903.00

6 1 Schlauch Nylon d4 L=370 mm S462.00A

7 1 Nippel M631.62

8 1 Anschluss M652.00

=  Verschleissteile
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7.4 FEDERKIT FÜR PRODUKTVENTILE

Pos. K Stk. Benennung Nr.

1 Federkit  Unica 4-270 N T6169.00

1 4 Ventilführung B0373.07

2 4 Feder H293.03

3 4 Dichtung oder  PTFE L228.05

4 4 Dichtung oder  PTFE L227.05

= Verschleissteile
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7.5 TAUCHKOLBENKIT

Pos. K Stk. Benennung Nr.

1 Tauchkolbenkit Unica 4-270 N T4021.00I

1 1 Reduzierter Nippel Edelstahl M812.03B

2 1 Tauchkolbenrohr Edelstahl T409.00EI

3 1 Filter Edelstahl 0250245

= Verschleissteile
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8 ERSATZTEILE

8.1 WIE WERDEN ERSATZTEILE BESTELLT?
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8.2 ÜBERSICHT DER BAUGRUPPEN

Hydraulikkreis
           (siehe Abs. 6.3.1)

Flüssigkeitsbereich

Flüssigkeitsbereich

Luftmotor

Pos. K Stk. Benennung Nr.

1 16 Schraube M5x8 K1072.03

2 8 Kontaktscheibe K571.62

3 1 Pumpenoberschutz E3235.71

4 1 Pumpenunterschutz E3236.71

= Verschleissteile
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8.3 LUFTMOTOREN

a) Eine kleine Menge Fett auftragen
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Pos. K Stk. Benennung Nr.

1 2 Motorkolben B0329.01

2  2 O-Ring Dichtung NBR L115.06

3  2 O-Ring Dichtung NBR L224.06

4  4 O-Ring Dichtung NBR L145.06

5 1 Motorspindel D449.03

6 2 Motorzylinder D635.12

7  4 Schalldämpfer H527.07

8 1 Motorgehäuse F1012.01

9  1 Umsteuerventileinheit ISO 3 P497.00A

10 1 Lufteinlassteil B0330.71A

11  1 O-Ring Dichtung NBR L105.06

12 1 Kugelnippel 1/2 M206.04

13 4 Inbusschraube M8x75 K106.62

14 5 Schnellanschluss L 1/8x4 M335.00

15 2 Schlauch Nylon d4 L=130 mm S462.00

16 1 Schnellanschluss T 1/8”x4 M348.00

17 1 Schlauch PU d14x10 L=210 mm S463.00

18 2 Schnellanschluss L 1/2x14 M415.00

19  2 Lippendichtung di35 de45 L481.06

20 2 Pumpenspindel D450.03A

21 1 Schlauch PU d14x10 L=610 mm S463.00A

22 1 Schlauch Nylon d4 L=370 mm S462.00A

23 Loctite 542
 50ml; 50cc

Z201.00

24 1 Luftdrucktaster T714.00

25  2 Filter 0367314

26 1 Sicherheitsventil P484.00C2

27 1 Luftanschluss 1/2” M428.00

28 1 Anschluss M5x4 M303.00

Luftdruckmotor Service Set T9089.00

= Verschleissteile
= In Luftdruckmotor Service Set enthalten T9089.00
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8.3.1 LUFTDRUCKTASTER

Ersatzteilliste zu 

Taster

Pos. K Stk. Benennung Nr.

Luftdrucktaster T714.00

1 1 Tasterverschluss B0331.04

2  1 O-Ring Dichtung NBR L118.06

3  1 Dichtung L420.06

4 1 Tasterstab B0333.03

5 1 Tastergehäuse B0332.04

6  1 O-Ring Dichtung NBR L230.06

7  1 Dichtung G602.06

8 1 Tasterverschluss A144.04

9 1 Tasterfeder H202.03

10 Loctite 601
50ml; 50cc

Z203.00

= Verschleissteile
= In Luftdruckmotor Service Set enthalten T9089.00
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Ersatzteilliste zu 
Umsteuerventil  

 

Pos K Stk. Benennung Nr.

Umsteuerventil P497.00A
1 4 Inbusschraube K183.62
2 1 Stabdeckel B0055.71A
3 2 Deckeldichtung G7010.07B
4 1 O-Ring L172.06
5 1 Stab B0049.04B
6 2 Dämpfer P519.00A
7 1 Ventilgehäuse B0053.71A
8 6 O-Ring L199.06
9 1 Komplette Spule P519.00B

10 1 Dämpfer P519.00E
11 1 Dämpfer-Abdeckung B0054.71A
12 1 Ventildichtung G737.06BA
13 1 Komplette Pos. Dichtungteilesatz 3,4,6,8,12 T9076.00A

8.3.2 UMSTEUERVENTIL
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8.4 HYDRAULIKKREIS

Hydraulikfl üssigkeitsraum
(siehe Abs. 6.3.1)

VERMERK:
Der Hydraulikkreis enthält normalerweise 
eine Arbeitsfl üssigkeit, die im Werkeingefüllt 
wird.
Im Falle des Abbauens vom Hydraulikkreis 
soll zuerst die Arbeitsfl üssigkeit  entleert,  
wie im Abschnitt 6.3.1. erklärt, und dann 
wieder gefüllt werden.

Teil 4 der 
Druckluftmotoreinheit
(siehe Abs. 8.3)

Teil 4 der Druckluftmotoreinheit
(siehe Abs. 8.3)
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Pos. K Stk. Benennung Nr.

1 2 Innere Membranscheibe B0337.01A

2 2 Balgennutmutter B0335.03

3 12 Schraube 5x16 K114.03

4 12 Unterlegscheibe 5 K515.03

5 4 Schraube 12x270 K1071.62

6  2 Balg G010.07

7  2 O-Ring Dichtung NBR L137.06A

8  2 Gleitband L823.08

9  2 Lippendichtung L481.06

10 4 Schnellanschluss 1/2x14 M415.00

11  2 Entlüftungsverschluss M071.07

12   2 Rückschlagventil T6199.00

13   2 O-Ring Dichtung NBR L225.06

15 2 Innenfl ansch F1013.71

16 2 Reduktionseinsatz 3/4x1/2 M427.00

17  1 Schlauch PU d14x10 L=210 mm S463.00

18 2 Balgfl ansch (2-teilig) B0334.03
 1 Hydraulikfl üssigkeit (1-L-Flasche) Z126.00

= Verschleissteile
= Im kompletten Hydraulikkreis Service Set enthalten T9093.00
= Im Ventil Hydraulikkreis Service Set enthalten T9094.00
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8.5 FLÜSSIGKEITSBEREICH

(*) Die Membranen bilden die Aussenwände des Hydrau-
likkreises, der normalerweise mit Arbeitsfl üssigkeit befüllt 
ist. 
Vor Ausbau der Membranen, Flüssigkeit gemäss Abschnitt 
6.3.1 entleeren.
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Pos. K Stk. Benennung Nr.

1 8 Inbusschraube M8x35 K138.62

2 1 Auslass-Verteilerrohr F1015.03M

3 8 Selbstsperrende M8-Mutter K312.62

4   4 O-Ring Dichtung PTFE L228.05

5   4 Kugelträger 0368507

6   4 Kugel 1 1/8” K814.03

7   4 Kugelsitz B0348.03

8   4 O-Ring Dichtung PTFE L227.05

9 20 Inbusschraube 10x30 K105.62

10 4 Hohlniet K1041.62A

11 2 Schild Z5026.00

12 1 Antidrehklammer E0042.62

13 1 Ösenschuh Y622.00B

14 1 Vierkantmutter 6 K343.62A

15 1 Gewindestift 6x25 K040.02D

16 2 Aussendeckel F1014.03

21   2 Membran G930.07C

22 1 Saug-Verteilerrohr F1015.03A

23 Loctite 542
50ml; 50cc

Z201.00

24 1 Scheibe K562.02

25 1 Mutter 6 K316.62

26 1 Aufkleber Z510.00

28   2 Flachdichtung G7041.06

= Verschleissteile
= Im Membranenbetriebssatz enthalten kpl T9092.00D
= Im Ventilbetriebssatz enthalten kpl T9090.00D
= Im Dichtungbetriebssatz enthalten T9091.00D

8.5.1 PUMPE NR. U581.00
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E-Mail wagner@wagner-group.dk 
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WAGNER Spraytech (UK) Ltd. 
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Telephone: ++44/ (0)1295 / 265 353 
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Telephone: ++39/ 02 / 9592921
Telefax: ++39/ 02 / 95780187
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E-Mail: marketing@wagner-japan.co.jp 
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E-Mail: mailbox@wagner.se 
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USA 
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